
837

IntelliMMatt Ml Wacher Zeitung U. 114.
(1214—3) Nr. 231K.

Ed ic t.
Bon dem k. k. Landes- als Haw

^lscMicht in Laibach wird hiemit be-
^"nnt gemacht:

Es habe die öffentliche gerichtliche
^kilbictung der sämmtlichen in die
Paul Selk'er'schc AnsgleichsMassc ein
l e g m e n , am „grünen Berge" in
Mhuerdorf Nr. 22 befindlichen Fahr-
"lsse, bestehend in Tische nnd Bett^
^sche, Bettzeug, Zilumcr-, Gasthaus,
^"chen- und Kellercinrichtung, Tafel '
Und Trinkgeschirrcn :c., mit der Rechts
"ukuug ciner cj.ccutivcn Feilbietung
cwilligct und zu deren Vornahme die

"ste Tagsatzung auf den
2 7. Mai l. I .

""b die nächstfolgenden Tage, die zweite
S a t z u n g auf'den

«. Iuni l. I.
"e nächstfolgenden Tage, immer

Vormittags von 9 bis 12 Uhr und
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, am „grü-
nen Berge" in Hühncrdorf Nr. 22
mit dem Bcifatzc angeordnet, daß die
sämmtlichen Fährnisse nur gcgcu Bar^
zahlung ,lnd erst bei der zweiten Tag-
satzung auch unter dem Schätzungs
werthe werden hintangcgcbcn werden.

Vom k. k. Landcsgerichtc Laibach,
am 5. M a i 1868.

(1203 -. 3, N?733Ä^

Dritte erec. Feilbietimg.
Voin t. l. Bczirl^gcrichlc Fcislriz wild

kund gemacht, daß, „achdcm zli der il,
dcr ErccillionSsachc des Anton Schabe;
von Trieft gegen Andreas Schabcz vo»
Zagoljc in«,. <<> 220 si. mil Gescheide uom
13. Fclirllar 1868, Z. 1338, anf dcii
l . Niai 1868 angeordiutel, zweite» Ncal<
feilbicti!l,astagsatzlmg lcili KlNlflustiycr er-
schiene,, ist, am

4. J u n i l. I
z>n dritten Ieilbietung gtschritte" wer<
den wird.

K. l Vezillsanicht Feistrij, am 2lel>
Ma i 1863. « " " ' '

( 1159-2 ) Nr. 686.

Grecutive Fcilbietung.
^ Von dcm t, l. Acjilltigclichtr Sittich
wird hicmil bclaiutt grinach!.-

' Es sei iibcr daö Al>sl:chcll dcr Frau
Aloisia Hribar. verehelichte Kartm, uon
'̂ailiach gc^c» Iohaim Mikl i i von Ccsta

, Nr. 5) wcgcn schnldig.r 300 fl ö. W.
c. l>. l-. die executive öffentliche Vcr»
slci^crnng der dem Lctzlcrn gchöiigcn, im

, Grnndlilichc der Herrschaft ^andstraß >»il,
Nrd.»Nr. 40i) vorlonuncliden Realität,
im gclichllich crholicncn Schätznn^wcrthc
uon 1000 fl. o. W., rcassuniilt nnd znr
Vornahme dclscll'cn die HcilbictnngStag-
satznng anf den

2. J u n i 1868 ,
Volmillags nm 9 Uhr, im Amlosipe mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die
fcilzubictcndc Realität bei dieser Fcildic-
tung anch unter dem Schähnngswerlhe an
den Meistbietenden hintangcgebcn werde.

Das Schllhungsprotololl, der Grund-
bnchsextract und die Licilationsbedingnisse
lönncn bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Sittich, am 22slcn
Februar 1868.

(.1244-2) Nr. «43.

Relicitation.
Vom t. k. Bezirksgerichte Kramburg

wird l)icmit liclaimt gemacht:
Cö sci iiber Ansuchen dcr t. l. Finanz,

procuratur in Laibach »«»m. deS hohen
Acrars ilcgcn Gregor M o l und Blas
Striiftpi von Nupa ob nicht zugehaltenen
öicitationSbcdiügnisseli dic Rclicitalion der
dem Gregor Mo! gehörig gewesenen und
vom Vlas Stinppi crstandcnen, im Frei»
sasscmGnmddnchc >u!» Urb.-Nr. 85) und
im Ornndlinchc Thurn unter Neuburg xub
Urb.-Nr, 145) eingetragenen Realitäten auf
Gefahr und Kosten des säumigen Er-
slchcrli, bewilliget und zu deren Vornahme
dic Tagsatzung anf den

9. J u n i d. I . ,

Vormittags 9 Uhr, hieramtS mil dem
Anhange angeordnet. daß die flilznbie.
lende Realität nölhiglnsalls auch unter
dem Schätzungswerthc hintangegebln wer.
den würde.

K. t. Bezirksgericht Krainburg, am
26. Februar 1868.
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(1222-1) Nr. 1612.

Executive Feilbietung.
Vou dem k. l. Bezirksgerichte Planlua

wird hicmit bekannt gemacht:
ES sei über das A»suchell des Bar«

thclmä Trcbar von S'rkniz, al>s Macht-
haber dcr M^r ia Holzcr von Z>rkniz,
diese als Ecssionälin des Franz Ptteruel
und dieser ^ls C.ssionär der Maria
Sttobach, g^en Agatha Marlinö ö von
Unt«rscedols wegen schuldiger 123 f l .
76H kr. o. W. «', -» c. in dic executive
öffentliche Vcrstcigcrun., der der Lctzlcrn
gehörigen, im G'.undduchc Hasbcrg ^ud
Rct.Nr. 654 vorkommenden Realität, im
g lichllich erhobenen Schätzungswerts voll
85)8 fi. ö. W., gcwilligct und zur Vor-
nahme dcrsclbcn die drei Feilbictungstag'
satznilgcn auf den

23. J u n i ,
2 1 . J u l i und
18. A u g u s t l . I . ,

jedesmal Pormittags um 10 Uhr, in der
Ger>chX<!ai>zlci mit de>n Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur dci der letzicn sscilbictnng auch unter
dem Schätznngswcrthc ^n den Hlcistbic-
tcndcn hintangcgcben werde.

Das Schätzung^prototoll, der Grnnd-
bnchscxtract und die Licitationsbcdingnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn
lichen Amtsstundcn eingesehen werden.

K. k. Bczirksgeriä)t Planina, am Zt.»
Mäiz l868.

l1221-^Is Nr. 1488.

Executive Mbietung.
Bon dem t. t. Bcziiksgerichte Pluuina

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sci uhcr daö Ansuchen dcö Gregor

Stritof vc>u Pla in i^ , ale Eessiouär dcr
ivranzista Satr.'jöek von Planma, gegen ^
Anton Halrajsek von Planina wegen
uns d«m Vclglei.be von» 18. ^eptcmber
l867. Z. ',326, schuldiger 126 f l . ö. W.
<-. >. <'. i,> die cMUliuc öffentliche Ver
steigcrung der dein Letzlcru gehörigen, im
Grundbuche Hasberg >n>> Rclf. . ')tr. 21
v^ltommcnü'e!, Real,tät in Planina, in>
^rrichllich erhobenen SchätzungSwcrthe voil
13M fi. ö. W . , gewill,^ct und znr Vor^
nähme dcrftll'en die drei Feilliiltungstag
satzungen a»f den

d9. I n u i ,
l 7 I n ! i und
14, A u g u s t l. I . .

jedesmal Vormittags nm 10 Uhr. in dcr
Gerichtstan^ci init dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der lctzlen Fcilbictnng auch unter dem
Schcitzmniewerlhc an den Meistbietenden
hintangegebcu werde.

Das Schätzungsprolotoll, der Grund-
buchsexlract und die Licitationödcdinßnissc
tonnen bei dicscm Gerichte in den gewöhn-
lichen Amiöstnndcn cingcschcn wcidcli.

K. k. Bezirtsaericht Planina, am 29stcn
Februar 1868.

(1255—1^ Nr. 2485.

Erecutive Feilbietung.
Bon dem k. k. Bezirksgerichte Gurkfcld

wird hiemit belannt gemacht:
Es sci über das Ansuchen des Hcriu

I^naz Globocnit von Gurtfeld gegen
Nlichacl Piah von Vclhouätauas wegen
schuldiger 51 f l . 40 tr. o. N . c. .̂ c.
in die executive öffentliche Velslcigcruug
dcr dem Lctztcrn gehörigen, im Grund«
buche der Herrschaft Pleücrjach »ld Urd -
Nr. 525 umkommenden Realität, im ge-
richlUch «lhobcncu Schätzungswerthe von
196 si. ö. W . , gcwill^ct und znr Vor-
nahme dersclbcn die FcilbietungStagsaz>
zungcn auf den

1, J u l i ,
1. August und
2, September l. I.,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hicr>
gcrichls mit dem Anhange bestimmt wor>
den, daßdic feilzndietendc Realität nur
bei dcr letzten Fcilbiclung auch nutcr dem
Schlltzlmaswerthe au dcu Meistbietenden
hintangcgcbcn werde.

DaS Schützungsprototoll, dcr Grnnd-
bnchscrtract und die Licitationsbedingnissc
lötmcn bei diesem Gerich'e in den gewöhn»
lichen Amlsstundcu cinacschcn werden.

Apl i l 1868.

( l 2 3 2 - 1 ) Nr. 2024.

Erecutive Feilbietung.
Vou dem k, t. Bezirksgerichte Planinq

wild hiemit bekannt gemacht:
Es sci über oas Ansuchen dcr t. t. Fi-

nanzprocnratur fnr Krain, in Vertretung
deö Aerars, gegen Theresia Dragolik von
Zirtniz Nr. 210 wegen an Peiceutnalge-
vühren schuldiger 6 si. 61 z kr. ö. W.
c. ."<. <:. in die executive öffentliche Ver-
steigerung der der Letztem gehörigen, im
Gruudbnche Haöbcrg «ul.» Reclf - Nr.
145/1085 vorkommenden Realität, im
gerichtlich erhobenen Schähuogswcrlhe von
100 fl, ö. W . , gcwilliget und zur Vor-
nahme derselben die drei Fcilbictnngstag-
satzungen anf den

1 9. I u n i .
17 . I n l i und
14. Angns t l. I . ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in der
GerichtSkauzlei mit dem Auhange bestimmt
worden, daß die feilzubieteudc Realität
nur bei der letzten Feilbiflung mich unter
dem Schätzungbwcrthe an den Meistbie-
tenden hintange^cben werde.

Das Schatznngsprotokoll, der Grund-
buchscxtracc uud die ^icitatiousbediugnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Alntsstnnden eingesehen werden.

K t. Bczirlogcricht Plaüina, am I9tcn
Hiärz 1868.

( 1 2 ^ 6 ' - ^ ) ) t r . " l 965.

i Erecutive Feilbietuttl;.
^ Von dem f. k. Vczilksgclichle Planina
! wird hicmi! bekannt ucmachl:

Es sei über das Ansuchen der Agatha
Terpin uon Gereut durch deren Ehemann
Ioscf von G.'lcnt geaen Johann Vctan
von Gereut Hans<Nr. 97 wegen ans dem

z V.rgleiche vom 5. Ma i 1863. Z. 1'N8,
l schuldiger 886 fi. 30 kr. ö. W. <'. >. c.
^ in die executive öffentliche Versteigerung
> der dem Üetztcrn gehörigen, im Gru»d»
'buche Loitjch i<u!' Rctf, ° Nr. 5 l 0 , Urb.-
!N>. 186, Pos t 'N r . 166 voikomm.ndcn
! Nealttät in Gereut, im gerichtlich crhu-
bcnrn Schätzungswerth^ von ^104f i . ö.W.,
gewilliget u>'d zur Voruahmc derselben die

! drei Fcilbietnngstagsatzungcu anf den
! 2 3. I u n i ,

2 1 . I l l l i und
1 8. A n g u st l. I , , !

! jedesmal Vormittags um l 0 Uhr, in der
Gerichtstanzl>i mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur!

! bei dcr letzte» Fcilbictuug auch unter dem !
Schätznngswerlhe an den Meistbietenden

! hintangcgcdcn werde. ,
! Das Schätznngsprolotoll, dcr Grund- ^
! bnchsextract und die ^icitationsbedingnissc
könncn bci diesem Gerichte in den gewöhn«!
lichen Arnlöstunden eingesehen werden. ^

K. l.Bezirksgericht Plauiua, am I4teu
März 1868. !

(1173—1)" Nr. 1490.

Executive Feilbietunss.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Gnrl-

scld wird hiemil bekannt geinacht:
Es sei M r das Ansuchen des Anton

Alex. Grafen von Auersprrg, durch seinen
Machthaber Angnst Paulin von Thurn-
amhart, qcgcn ^ticolauö Veric^r von
Golek wegen uns dem Vcrnlcichc vom
24. Oclobcr 1862 schuldiger 47 si. 75 kr.
ü. W. c. 5, <-. in die executive öffentliche
Versteigerung dcr dem Letzteru gehörigen,
im Grundbuche dcr Herrschaft Gnrlfeld
>n!> Rclf..Nr 14 vorkommenden Ncalilät,
im gc'ichtlich crhol'cncn Schätznngswcrthe
von 1067 fi. ö. W., gewilligcl uud zur Vor.
nabme dcrsclbcn die Feilbietungslagsaz-
zungen auf den

2 9. J u l i ,
2 9. A u g u s t und
3 0 . S e p t e m b e r l. I . ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hier«
gcrichts nut dem Anhange bestimmt wor>
den, daß die fcilznbielcndc Realität nm
bci der letzten Feilbictuug auch unter tm.,
Schätzln^öwerthe an den Meistbietenden
hinlangcgebcn werde.

Das Schätzunasprototoll, der Grund-
buchscxtract uud die Acitationsbedingnisse
können bci diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstul'dcn eingesehen weldcn.

K, k. Bezirksgericht Gnrlfeld, am 6ten
März 1868. ^

(l 172—1) Nr. l654. ,

Erecutive Feilbietung. !
Von Dem l. l . Bezirksgerichte Gurkfcld ^

wird hicmit bekannt gemach',: ^
Es sei über das Ansuchen des Josef.

- Duch von Saknknje gegen Johann Oberc
von Sabulujc wegen schnldigcr 5)0 ft. 94 kr.'
ö. W. <,, .-'. <,'. in die cxccntiuc öffentliche!
Versteigerung der dem Fehlern gehörigen, ^

! iln Grundbuche dcr Herrschaft Landstraß
! vorkommenden Realität, im gerichtlich er-!
, hobcnen Sckätznngswerlhe von 1232 f l . !
! sö, W., gewilligct und zur Vornähme der-!
! delben die Fcllbictuligstagsatzungen auf dcn
, 2 9. I n l i ,
, 2 9. Au gust'und
, 3 0. S cptemb cr l. I.,
^jcdeSnlal Vormitlags nm 9 Uhr, hier-
! gerichts mit dem Anhange bestimmt
worden, daß dlc feilzubietende Realität
nur bci dcr lctzicn Fcilbietung auch unter
dem SchätzungSwerthc an den Meistbictcn»
dcn hintangcgcbcn werde-

Dc»s Schätznngsprolokoll, dcr Grund-
' bnchsexlract und die ^icilalioi'Sbcdingnissc
können b.< diesem Gcrichle in dcn gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

^ K. k. Bezirksgericht Gn»kfcld, am 1 l ten
März 1868.

" ( 1 2 6 0 ^ 1 ) Nr. 1553.

Executive Feilbietung.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Nadmanns'

dorf wird hiemil bekannt gemacht:
Es sei iibcr das Ansuchen der t. k. F i -

nanzprocuralnr von Laibach nm>,, des hohen
Aerors ge^cn Johann Nozni^n uon Hofborf
) tr . 16 wegen aus dem st. ä. Rlickstands-
anSweise uoin 30 Ocloder 1867 schuldiger
107 ft. 20 kr. ö. W. >', «. >'. in die exe»

! cutivc öffentliche Versteigcrnng der dem
Letzter» gehörigen, im Grnndbuchc der
Herrschaft VeldcS .̂ n!< Urb.^Nr. 179 vor-
kommcndcn Rcalilüt sannnt An- uud Zn-
gebör, im gerichtlich erhobenen Schüz^

!z»naswcr<hc uon 1636 st. 50 kr. ü. W..
! gcwilligct nnd ylr Vornahme derselben
I die Fcilbielnnabsa^satzlUMn nuf den

2 3. J u n i ,
2 4 . J u l i nnd
2 4. Augus t 1 8 6 8 .

jedesmal Vormittags nm 9 Uhr, hier-
gerichts mit dem Anhange bestimmt wo»
dcn, daß die fcilznbietende Realität nnr
bci dcr lttzten Fcilbictung auch unter dem
Schätznngswerthc an dcn Meistbietenden
hiütangegcbcn wcrdc.

Da^ Tchätzunqsftrolokoll, der Grunde
bnchSextract u»d ?ic Licitalionsbcdingilisse
könncn bci dicse,n Gerichte in den ge»
wohnlichen Amlsstundcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Nadmannsdorf, am
23. Apri l 1868.

! (1245—1) "N l^ . 1856?

Erecutive FeilbietMlq.
^ Von dem k. t Ac;irk^gcr!chtc Wippach
wild hicmit bekannt gemacht:

! Es sei über das Ansuchen der Mariana
Planinöet von Wippach, onrch Herrn Dr .
Lozar uon Wippach, gcgcn Josef Premrn
von Wippach wegen ans dein Vergleiche
vom 17. November 1864, Z. 5380,
fchuldigcr 45 si. ö. W. «. >. <. in die exe»

! cnlivc öffentliche Verstcigcrnng der dem
- Letzte, n gehörigen, im Grnndbnche dcr
! Herrschaft Wippach l'Nl, Iliuu) XV, sü> .̂
z i l , Urb.'Nr. 90, Ncl f .°Nr. 68 vorlom.
! mcudeu Hausrcalität, im gerichtlich cr>
! hodencn SchätzungSwerlhe uon 150 fi.

ö. W., gcwllligcl und znr Vornahme der-
selben die cxccntiuen Fcilbictungstuasaz-
zungcn auf den

2 6. I u n i ,
2 4 . I n l i und
2 6. Augus t 1 8 6 8 .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dcr
Gerichtstauzlei mit dem Anhangt bestimmt
woideu, daß die feilzubietende Realität
nur l ci der letzteu Fcilbietung auä» unter
dcm Schätzungewcrthe an dcn Meistbie-
tenden hintangcgcben wcrdr.

Das Schätzungsprotokoll, dcr Grund,
buchsextract und die Licitatiousbedingnisse
könncn bei diesem Gerichte in dcn gewöhn»
lichen Amtsstnndcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Nippach, am 16ten
^ April 1868.

(1258—1) Nr. 1438.

Reassumirung.
Von dcm l. l. Bezirksgerichte Rad«

mannödorf wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Ober-

uerwcsamtcö der Josef frciherr^ch uoü
Dietrich'schen Vcrlaßmasse von Ncumarkll,
durch Dr . Mnuda, gcgcn I^hanu Noual
von Stcindüchel wegen ans dem Vcr«
gleiche vom 24. September 1864, Z.
3496, schuldiger 187 f l . 82 tr. ö. W.
c. 5. <̂ . in cic Reassuniirung dcr executive»
öffentlichen Versteigerung der dcm Letzlcrn
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Radmannsdorf »u!i Post-Nr. 1 1 , 123,
215, 2 3 6 , 342 , 4 l 0 und Nec«. Nr.
645 <>, Fol. 239 vorkommenden Realitäten
sammt An» nnd Zugchör, im gerichtlich
erhobenen Schätzungöwerthe von 3262 fi.
ö. W., gewilligct nno znr Vornahme der-
felben die Fcilbietuugstagsatzungcn auf dcn

13. I u u i ,
13. J u l i und
1 3. Angnst 1868,

jedesmal Vorm. um 9 Uhr, hicrgerichls mit
dcm Anhange bestimmt worl ' l», daß die
feilznbictcndc Realität nur bci der letzten
Fcilbictuug anch unter dem Schätzungs«
werthe an dcn Meistbietenden hintangc<
geben werde.

Das Schätznngsprotokoll, dcr Grnnd^
bnchsextract und die Licitationsbcdingnisse
lönncll bci diesem Gerichte in dcn gewöhn^
lichen Amlsslundcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Nadmannsdorf, a<n
14. April 1868.

(1251 — 1) Nr. 1695.

Executive Feilbietung.
Von dem k.l. Bezirksgerichte Wippach

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchen dcr Iosefa

Hvokel uc>n Nippach Nr. 47 gegen Ma>-
lhias Hgur vou Giadischc Nr. 36 wegeu
aus dem Vergleiche vom 18. Jänner 1855),
Z. 296, schnldigcr 261 fi. 45 lr. ö. W.
<!, >. «. in die exccnlivc öffentliche Vcr-
stcigernng der dcm Letztcrn gehörigen, im
Grundbnchc dcr Herrschaft Wippach ,-n!»
Il»,»<> l l l , pl>/5. 247 , 250 nnd 253 und
St . Barbara l'l,ss. 216 vorkommenden
Realitäten, im gerichtlich erhobenen Schäz<
znngöwcrthc von 645 f l . ö. W., gewilliglt
und zu». Vornahme derselben die Fcildie-
tungStagsatzungeu a»f dcn

19. J u n i ,
17. J u l i nnd
18. August 1 8 6 8 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dcr
Gcrichtökanzlci mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die fcilznbictcnde Realität
nnr bci dcr lctzlcn Fcilbietuug auch unter
dcm Schätznnaöwctthc an den Meistbie-
tenden hintlingcgcbcn werde.

Das Schütznnsiöprotokoll, dcr Gruud-
buchscxlract und die Licitationsbedingnisse
könncn bei dicscm Gcrichlc in dcn ge-
wöhnlichen Amlsstundm eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Wippach, am 2tcn
Apri l 1868^

( 1 1 7 4 - 1 ) Nr. 1'390.

Dritte ercc. Feilbietuug.
Von dem k, l. Bezirksgerichte Gurkfcld

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchen der Maria

Zorcic von Zodovincl gegen Johann Knhar
uon Stojanskiucrh wegen aus dcm Ver»
gleiche vom 9 Februar 1864 schuldiger
136 fi. ü. W. c- .̂ «'. in die executive
öffentliche Versteigerung der dem Letztes
gehörigen, im Grnndbnche dcr Herrschaft
Thnrnamhart >n!> Rctf.°^)ir. 81 und Berg'
Nr. 9 und 97 vorkommenden Realität,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe
uon 1698 f l . C . ' M . , gewilligct und z"l
Vornahme derselben die drille Fcilble'
tungstagsatznng anf den

17. Inli l. I.,
Vormittags nm 9 Uhr, Hiergerichts nw
dem Anhange bestimmt worden, daß d»c
feilzubietende Realität bci dieser Fcillnc'
tung anch unter dcm SchätznngSwerlhc a"
dcu Meistbietenden hintangegebcn wcr^.

DaS Schälzungsprotokoll, dcr Grnn°
buchScxtract und die Licitcilionsbediugn!'^
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn
lichen AmtSftundcu eingesehen werden.

K. l . Bezklsgcricht Gnrkfeld, a»n 4te"
März 1868.
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(1064-2) Nr. 420.

Elecutive Feilbictmtg.
Von dcm k, t. ^czirlsgcrichtc Tschcr̂

neinbl wird hicmit bckanül geinachl:
Co sci über da« Ansuchen des Ä1lV>-

lhias Ill lo» von S!ockci<!>orf, dnich Dr.
Wcncdictcr von Goltschcc, gegen Johann
Manßer von Slockcndorf wegen aus dcm
Urtheile vom 7. Juli 1807, Z. 3725,
schuldiger 52 fl. 50 kr. ö W. <'. «. <:,
u> die c^cutivc öffentliche Vcrstcigernng
dcr dein ^ctztcrn gehörigen, im Grund-
buchc dcr Herrschaft Goltschcc ^u!) 'l'om. 18,
Fol. 2543 eingetragenen Realität, im ge-
richtlich erhobenen SchätznngSwcrthc von
N 0 fl. ö. W . , gcwilligct und znr Vor-
nahmc derselben die crcculiven Feilbie-
lllngstagsatzunqen alls den

2s). I u l , i ,
2 2. J u l i mid
2 2. A u gust 18 0 8 ,

jedesmal Vormittags um 11 Uhr, in dcr
Gcrichlökanzlci mit dein Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Ncaliliil
Nlir bei dcr letzten Fcilbietnug auch nutcr
dem Slliätzungswcrthc au dcn Meistbie-
tenden hinlangcgcbcu wcrdc.

Das Schatzuugsftrotokoll, dcr Grund-
buchsc l̂ract und die Licitalionsbcdingnissc
tonnen bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstlinden cinsscsrhcn werden.

K. f. Bezirksgericht Tschcrucmdl, am
1. Februar 1868.

^ 0 6 5 — 2 ) Nr. 1227.

Executive Feilbictung.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Tscher»

»ciubl wird hiemit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansilchcn des Ma<

lhias Jellcn vou Stoäcndors, durch Dr.
^cncdiclcr uo» Goltschcc, gegen Al'dreaö
Maußcr, als grundbüchlichen Besitzer
dcr Realität '«'<"„. 18, Fol. 2542, z»
Handen scincs Sohnes Johann Mclußcr
l>c>» Ttockcndorf C.-Nr. I I , ivegen aus
'̂»> Bereiche uoiu l8 . Juli 1845 schul'

di^r 297 fl. ö. W. ''- >. <'. in die cxc-
lutiuc öffcutlichc Versleigerunsi der faetisch
êm Letzter» gehörigen, im Grnndlinchc

^N' Herrschaft Goltschcc xu!> 'l'on,. 18,
Fol. ^f)42 vortommenden Realität, im
^'l'chllich erhobenen SchätzuuMvcrthe uou
' ^ ^ fl ö. W. , gcwilliact lind zni Vc,r-
»ahnn.- derslllicn dic drei Fcilbieluugslag'
satzungcn auf dcn

2 0. I n n i ,
2 2, J u l i und
2 2. August 18 0 8 ,

jedesmal Porlnittags nm 10 Uhr, >n der
GcrichlStanzlci mit dem Auh^ige l'cslimmt
worden, daß die fcilznbictendc Realität
nur bei dcr letzten Fcilbictuug ouch unter
b"n Schätzungswcrthc an den Mcistbie-
^"dcn hiutangcgcbeu werde.

Das SchätzniuMrolololl, dcr Grund-
bllchscxlrucl „ „d die ^icitalionsbcdingnissc
^nncu bci diesem Gerichte in dcn gcwöhü'
l'chcn Amlöstnndcn ciugcschcn werden.

K, k. Bezirksgericht Tschclncmbl, am
lT^Vläiz 1808.

(1001—2) Nr. 427.

Executive Feilbictuug. ^
Von dcm k. k. Bezirtsgerichtc Tsche»> ^

""nlil wird hicmit bctaunt gemacht: !
lis sei über das Ansnchen dcr M a r ^

^/cth Gystcl von Graflmdcn, durch Dr. ^
^ciicoicter von Ooltschcc, gegen Ioscf
...°s<cl voi, Graftiudc» in die cxccntiuc
^leiillichc Bei stcigerllng dcr dem letzter» ^
^ ' b l ' ^ i , , im Grundbnchc Gut Thliruai/
,^''' Bcig Nr. 5)4 eingetragenen Realität,
'" Ncrichllich cihoorucn Schäpmigöwcrlhc

" ° " ^!'<) fl. ö. W. , gewilligct nnd zur
^l i iahiu^ derselben dic drei ssrillnctung^
^satzun^cn anf dcn

1. J u l i ,
1. August und

- . 2, Sc f t t c lu l ) cr l, 8 l» l^, !
ndcsuial Puriliittags un> 11 Uhr, i»
s'?' ^erich<c<lülizlci mit dem Anhange lic-
!'""l>l worden, dasi die feilzubietende Rca«

^ >'ur lici dcr letzten Fl-ilbictnng auch
."er dcm Schätznngswcrlhe au den Meist,
'"ende» hiutaugcgebcn werde.

b„s ^ Schätzungsftrotokoll, dcr Grnnd.
^'u)^5tract nnd die Vicitationslicdingnissc
, ^ ^ ' ' l bci diesem Gerichte in dcn gc-

Ml,chen ^lmlsslundcn eingesehen werden.
, ?- t. Äezirlögcrichl Tschclncmbl, am

^ ' "ibruar 1808.

l ( 6 0 7 - 3 ) Nr. 1838.

^ Eriuueruug.
Bon dem t. l. Bezirksgerichte Fcistriz

wird dcn nnbetaimten Prätendenten auf
! das lHigcnthnnl dcr Real tat Urd.'Nr. 5),
Rcct.-^il. 5 -"I Giliudbuch RadelScgg zu
Smcrjc hicmll crinuert:

ES habe Alüon Mersnil von Slnerje
Nr. 4 wider dnsclbcn unterm 2. März
1808, Z 2998, dic Ersitzungsklagc ans
dic im Olundvuchc des GuteS Nadclscgg
t,n!, Urli.-Nr. 5 , Ncctf.-Nr. 5 uortom-
niendc, mif Mathias Kovac!c vergcwährtc
Ncalilat hicrgcrichlS eingebracht, worüber
zur mündlichen Verhandlung die Tag-
satzung auf den

10. J u n i 1 8 0 8 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. hicrgcrichts angeordnet und den
Geklagten wcgcn ihres unbekannten Auf-
enthaltes Josef Dctlcva von Smcrjc als
Cniül«!' »li !,(,!!!!!> auf ihre Gefahr und
Kosten licstcllt wurde.

Dcsscn wcrdcn dicsclbcn zu dem Ende
vcrsiändigtl, daß sic allenfalls zu rechter
Zeit scllist zu crscheincu odcr sich einen
andern Sachwaltcr z'n bestellen nnd anhcr
namhaft zn machen haben, widrigcns dicsc
9tcchtssachc mit dcm anfgestclttcn Curator
verhandelt wcrdcn würde.

K, f. Bezirksgericht Fcistriz, am 2lcu
März 1868.

(1030—3) Nr. 376?

El'llmcnmg
an M a r l n t a <̂ c n a r ö i c dnrch einen

für sie aufgestellten l 'm'l l loi- :,,! liclu»»,
Pon dem l . l . Bezirksgerichte Adllsbcrg

! wird dcr Mar in ta ^cnarcic durch cincn
! für sie ansgcslclllcn (>l! ülo»- !>.! ln'lmn hicr-
^ ni l t e r i n n e i t :

> Es habe Jakob ^cüarcie von ^indaiüo«
^ selo wider dieselbe die K!a,>e anf Verjährt«
n»d Ciloschcncillärnug eiller Satzftost pr
130 fl. C , - M . , '", . ,„,..... ,5.. ^ , l ^ '
1868, Z. 37l>, hicramls riligchracht, wor-
über zur ordentlichen mnndlichcn Vcrhand-
luug dic Tagsatzuug auf den

! 3. J u l i 18 0 8 ,

l srüh 9 Uhr, mit dcm Anhange rcs ^ 2!>
n. G. O. aiigeoiduct nl,d del Gcl laglc"
wcgcn il)rcs »ubelaiiülcn Anfcitth«ltcs Hr .
D r . Johann Bntar von vldrlolicrg als
t.'!l!!l!<>! i!<l -!<!>!!!! auf ihre Ocfahl' »nd

! Kosten bestellt wurde.
! Dcsscn weiden dieselben zu dcm Endc
verständiget, daß sie allenfalls zu rcchtcr
Zeit fclbst zu erscheinen odcr sich cincn

! andern Sachwullcr zn bcstcllcn nnd anhcr
! üamhaft zll machen habcn, widrigcuö diese
l illechlssachc mit dcm aufgcstelllcu Cuialor
, verhandelt werden wird.
! K. k. Vczirtsgclicht A^clöbclg, am

28. Jänner 1808!

( 1 1 7 8 ^ 3 ) N r . 1405.

Executive Feilbictuug.
Von dcm l. l. Bezirksgerichte Gmt«

f l d wild hieinil bctannt gemacht: '
Es sci über das Ansuchen dcs Joscf

Tonuizin von iicrzisc gc^cn Josef ^etsc
von Straza bn St. Valentin wcgcn schnl-
digcr 112 fl. 56 tr. ö. N . c. 5. <-. in
dic cz-eenliue öffentliche Versteigerung dcr
den, ^etztcrn gehörigen, iiu Grnndbnchc
dcs Gnlcs Arch »»in. - Nr. 9/1 lind im
Grnndbuchc dcr Herrschaft Gnrlfcld >-u!)
Acrg Nr. 477 und 514 vortommcndcu
Realitäten, im gerichtlich cchobcucn Schäz-
zungswcrlhc von 2145 fl, ö. W , gcwilligct
ilnd znr Vornahme derselben dic Feilbie^
tungstagsatzungcn anf den

1 0. I u n i ,
10. J u l i und
1 2. August l. I . ,

jedesmal Vormittags um 1.) Uhr, in dcr
Amtstanzlci in Gmkfcld mit dcm Anhange
bestimmt worden, daß dic fcilznbictcudc
Realität nur bei dcr letzten Feilbielung
auch unlcr dcm Schätzungswerlyc an dcu
Mcistbiclcndcu hiutangcgcbcn wcrbc.

Das Schätznngsprolokott, der Grund'
bnchskftraet uud dic ^'icilatiousbcdlnauissc
tonnen bei diesem Gerichte in dcn gewöhn
lichcn Amtsstnndcn cittgcsehen wcrdcn.

K. l . Bezirksgericht Onrkfclt', am 15<cn
März 1808.

z (1003—3) Nr. 353.

Executive Fcilbietlmg.
Po», dcm k. l. Gezirlsgerichlc Tschcr̂

nembl wird hiemit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchen des Georg

Schuster von Rann, dnrch Dr. Wcnc-
dictcr von Goltschcc, gegen Johann Win»
^jchmnin von Klclsch wcgcn aus dcm
Uriiicllc von, 1. Juni 1807, Z. 2775,
schuldiger 210 fl. ö. W. <-. ü. <. iu dic
executive öffentliche Vclstcigcrung dcr dcm
Lctztcru gehörigcil, im Grnndbuche bcr
s^crrschaft Gottschce »ul> i'om. 18, Fol.
2492, Rclf.-Nr. 1711 eingetragenen Rea-
lität, im gerichtlich erhobenen Schatzungs-
werthe von 105 fl. ö. W., gcwilligct und
zur Vornahme derselben die drci Fcilbic-
tlMgStagsatzungcn auf dcn

2 7. J u n i ,
29. J u l i und
2 9. August d. I , ,

jedesmal Vormittags um 11 Uhr, iu der
Gcrichtskanzlci mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei dcr lctzlcn Fcilbictnug auch unlcr dem
Schätzuugswcrthc an dcn Meistbietenden
hintaugcgcbcu werde.

Das Schätzlmgsftrototoll, dcr Gruud-
buchSifliaet nnd dic ^icitalionsbcdingnissc
können bei diesciu Gerichte in dcn gewohn-
lichen Amlc<stu!!dcn eingesehen weiden.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl, am
29. Jänner 1866.

( N 8 7 - < ^ Nr. 2120.

Executive Feilbietuug.
Von dcm t. k. slüdt-dclcg. BcziitSgc-

richtc Nndolfswcrlh wird hiemit bekannt
gemacht:

Es sc> übcr das Ansuchen des Herin
Iianz Duller uo» Waltcndorf, als Tcsta
mcntStXccutor nach Josef Duller, gegen
Anton ^nslersiö uou Irlschdolf l»lc 185 f l .
25 lr. die Rclicitalion dcr dem Barlhclmä
Snstcrsic vou Vcih bei ^udcn gehörig
glwch'ucn, guichllî ch cins 850 fl. ucwcr-
lhclcu, vou Anton Suslcrölc um dcu Meist»
ovl vou 080 ft. crstündcncu Hubrralilät
><>!. Urb.'Nr. 219 -><! Rnpertshos in Vcrl)
wcgcn nicht zugehaltener ^icilationebc-
dingnissc bewilliget und zu deren Vornahme
dcr Tag anf den

2. J u n i !. I . ,

nill 9 Uhr Vormittags, hicramts mit dcm
Beisätze angcoidncl, daß diese Rcaliläl
dci dieser Fc.lbictungotagsatzung auch un«
tcr dm SchcitzungSwerthc yintangcgebcn
wird.

5i, t. slädl.' dcl,g. Bezirksgericht Ru«
dolfswcrlh, ain 18. März 1808.

(1191-3 ) Nr. 2540.

Rcalitätctt-Verstcigeruttg.
Vom t. k. slüdt.-dclcg. Bezirksgerichte

RndolfSwcrtl) wird bekannt gemacht:
<5s jci übcr Anslichcn dcr Hcrln

Anton ittispar aus ĉnbach dic cz'cculivc
Vcrstcigcl nng dcr tmn Anton Kaslcliz
in ,«and!a gehörigen, gcrichllich auf
4000 fl. gsschätzlcl', in Kandia gelegeucn,
>n!) Rctf .-Nr. 273, Nl»in.-Nr. 15 !><l
Grundbuch Eapilclhcrisclmfl )icnstadtl und
lioni.'^ti. 11 und 11.^ !><< Stcndcn vor-
komincndcn Realilätc,, bewilliget und hiczn
drci Fcilbiclungs.Tagsatznngcn, und zwar
die erste ans dcn

8. I u u i ,
die zweite auf den

0. J u l i ,
und dic driltc ans den

10, August d. I . ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dcr Gcrichlslanzlci mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrcalilät bei
dcr crstcn und zwcilcn Fcildntnng nur um
odcr übcr den Schätznngdwrrth, bri dcr
dritten abcr anch nntcr dclnsclbcu hintan-
gegeben werden wird.

Dic ^icitaliousbcdingnissc, wornoch
insbesondere jcdcr ^icitanl vor gemachtem
Anbote ein lOpcrc. Vadinm zu Handen
dcr Lieilationscommisjion zu crlcgcn hat, j
so wie das Schlltzungsprotololi und dcr
Grundbuchseftract können in dcr dicögc.
richllicheu Registratur cingeschen werden.

ss. t. städl.'dclcg. Bcziilsgcrichl Ru^
dolfswcrlh, am 2. April 180^.

(1179-3) Nr. 270.

Erccutivc Fcildietung.
Von dlm l. t. BezirlSaerichtc Gurs-

fclb wird hiemit bekannt gemacht:
Es sci über das Anfnchcn des Martin

Eola,ic von Slinovcc gegcn , Mathias
Barbie vou Brezjc Haus - ̂ ir. 5 wegen
schuldiger 81 fl. 29 kr. ö. W. ('. ^. «-.
in dic czccutive öffentliche Versteigerung
dcs dcm Letztcrn gehörigen, im Grunde
bnchc dcr Herrschaft Thurnamhart t<ul)
Berg ?ir, 193 vorkommenden, in Brezo^
vie gelegenen Weingartens und mehrerer
Fahruijsc, im.'gerichtlich erhobenen Schäj'
zungswcrlhc von 522 fl. ö. W., gcwilliget
und znrVornahmc derselben die Feilbic«
tungstagsatznngen auf den

6. J u n i ,
8. J u l i und
7. August l. I . ,

jedesmal Vormittags llm 9 Uhr, hier-
gerichts mit dem Anhange bestimmt wor>.
dcn, daß dic feilzubietende Realität nur bei
dcr lctztcu Feilbictnng auch unter dem
Schätzungswerthe an dcn Meistbietenden
hinlangcsscbcn werde.

Das Schätzungsprolokoll, der Grund»
buchsextract und die ^icitationsbcdingnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmtSstnndlN eingesehen werden.

6. t. Bezirksgericht Gnrtfrld, an, 22sten
Jänner 1808.

(1176—3) Nr. 1369.

Glesutivl' Fttlbietung.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Gnrkfeld

wirb hi'init bctannt gemacht:
Es sci über Ansuchen des Hrn. Mathias

Austcröic von Vidcm glgcn die Be^
laßmassc dcs Georg Bozic von Fcrlu^a
wegen schuldiger 03 fl. 78z lr. ö. W.

!<'. >. <'. in die exekutive öffentliche Vei^
stci.lcrung des d^n letzter» gehörigen, im
Ginudbuchc dcr Herrschaft ThlirnamhaN
>u!> Berg Nr. 559 oorkomlncndcn Wein-
st, lcns !.''!!!!!!,>!>, iin gerichtlich erhobenen
Schätznugswcrlhc von 31 fl. 50 kr. ö. W>,
gcwilligc! und zur Vornahme derselben die
^cilbietllngslagsatzlmgtn aus dcn

1 0. I u n i ,
1 0. I u l i und
12. August l. I . ,

jedesmal VornnllaLS um 10 Uhr, in der
Kanzlei Gurlfclo mil dem Anhange bestimmt
wordc», daß die feilzubietende Realität
unr bei dcr lrtzlc,, Feilbietung alich unter
dem Schütznngswcrthc an den Meistbil'
tcndcn hinlangc^cdcn werde.

Das SchützungSprototoU, dcr Grund»
bnchscflract uud die ^icilalionSbcdingnisfe
lönncn bci diesem Gcrichlc in dcn gewöhn«
lichen Amlsstnndcn cingejchcn werden.

tt. t. Bezirksgericht Gurlfeld, am 13ten
Mürz 1868.

(1188-3 ) Nr. 296tt.

(5recutivc
Rcalitäten-Velfteigcnlnq.

Vom t. l. sladt.-dclcg. Bezirksgerichte
Rudolfswcrlh wird bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen dcs Johann
Gramer die executive Vclstcigcrung der
dcm Jalob Kuiüp in Maschen gehörigen,
gcrichllich nuf 1300 ft. geschätzten, in
Maschen liegenden, im Grmidbuchc Gott-
schsc >«!. Rctf. - Nr. 14^8. ssol. 2303
vorkommenden Realität bewilliget und hiezu
drci Fcilbictuugslllgsatzlingcn, nnb zwar
dic erste anf dcn

22. J u n i ,
dic zwc>tc auf dcn

20 . J u l i
und die drille auf den

24. Angust d. I . ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dcr Gcriäilskllnzlei mit dcm Anhange an»
geordnet worden, daß dic Pfandrea-
lilät bci dcr ersten und zweiten Feilbie«
lung nur nm odcr übcr den Schätzung«^
werth, bci dcr dritten aber auch unter
demselben hinlanglgcbcn werben wird.

Die ^icl(ationSbcdingnissc, wornach inö-
bcsondcrc jeder l.'ici1ant vor gemachtem An-
votc ein 10perc. Vadium zu Handen der
^icitatlonscommissionzll crlcgcn hat, sowie
das Schätzungsprolololl und der Grund-
buchscilratt lönncl, in bcr biesgerichtlichen
Registratur cingcschen werden.

Rndolfswcrth, n.n 22. Aptil 1868.
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Invocation.
Enbesgeferligter ladel die p » D a m e n -

W e l t ;>im Nefuche seiner Modelle in

Damenconfection und
Trauerwaaren

crgebenst ri».
„Etadt Wien"
Thür Nr . 15.

(1301 I)
V l l i ins l , aus Wien
„zur Antigone."

(1302)

Pfandamtliche
Licitlltilln.

Donnerstag den 2 Often
M a i werden während der ge-
wöhnlichen Amtsstunden in dem
hiercrtigen P f a n d amte die im
Monate

März 18N7
versetzten und seither weder ausge^
lösten noch umgeschriebenen Pfän-
der an den Meistbietenden verkauft.

Laibach, den 75. Mai 1868.

> S y p h i l i s , Gtschlcchts 8
» und Bruch-Kraukcn >
» ertheilt nuin'lich lind b r i e f l i c h Ralh, >
> wit seit 22 Iah»eu täglich uon l 2 - 4 Uhr, >
> D»,»«el»»l»^«T l»r. ^V.llolliulUln. >
> (H9 l -N l Wic:,, Tuchwnden Nr. 18 D

l 1864" PromOn, «
! mit welchen 2 H 4 V 4V4V4D Onloen
> schon am 2 . ^ U » » i R 8 < j U zu gcwinnen
> 5 fl, 2 nnd i!0 ir, Htrmpcl, alif je !0 Slucl
I 1 gratis, zu haben bci

Voelker & Co.. Wien,
Kolowrat-Uinu 4.> Frantirte Zusendung der ZiehnngSliste

> !j<> tr. — Aufträge gegen ganze Viachnahme
> lönnen nicht effectuirt werden. (l1^>6—il)

(1284-1) Nr. 3407.

E d i c t
zur Einberufung der VerlassenschaflS-Gläu«
diger des oelslorbcuen Herrn CanonicuS
Franz I e l ! ouschrg von Rudolfswerth.

Vom t. t. slädt.<deleg. Bezirksgerichte
Rudolfswerth werden Diejenige», welche
als Gläubiger an die Vcrlasscnschaft des
am 11. April l . I . mit Hinterlassung
einer letzlwllligen Anordnung verstorbenen
Herrn CanonicnS Franz Iellouscheg von
Rudolfswelth eiue Forderung zu stellen
haben, aufgefordert, bei diesem Gerichte
zur Anmcloung uud Da> thuung ihrer An«
jprüche den

29. J u l i 18 6 8 ,
früh um 9 Uhr, zu erscheine» uoer bis
dahin ihre Gesuche jchrisllich zu überreichcn,
widrigens deusclue» au die Bcrlasscnschaft,
«renn sie durch Bezahlung der angcmclocl'N
Furdcrui'geu erschöpft würde, lein wciierer
Anspruch zustünde, als iusosclue i lMü ein
Pfandiccht gebührt.

K. l. slädt. dcleg. Äe^iik^crichl Nu^
dulsSwerll), um 0 Ma i 180«.

(l25(i-2> afr*'**?" A HI 7 . C T I I r> '•'̂ lifê iÄ
^ch bcchlt mich eiucul >>. !. Pllliliclini hiemit husiichst au^izngc,!, daf; >,uiu liol>-v i» d!,r

Indengassc iiu Ferdinand Vilma'schm Haxsc lit'stlludelic^

Pllllnmene-, Toilette- k SchreiblequistteugeschüN
sich gegn.wä.»̂  am Kundschaftsplah Nr. 233 im D r . Urauitsch'sclien!
H a u s e deftndct

Indcm ich zucsicich mrilicli uerehrleil >) t. Kunden si!r daö »nr liiiühcr gil<>̂ >! qrschent!!,' V>r-
naurn mciin'!, verliindlichstt-» Dant nusspreche, dilte ich auch für dir Zulimst »in cinc» recht zahl-
reichen Zuspruch und werde gewiß stets bestrebt sein. dnrch eine ssruße A u S w a h l aller in »n'in
jfach einschlagenden Nrtilcl so ruie durch reelle Bedienung imd bil l i f t^ Preise den Wliüsclm,
meiner gerhrtrn Abnehmer licsten« zn cntsftrcche«. Eilii^r«! llaiir.

Dra!>ot,lsch bei Mähr i sch Wciftkirchel», ll». Manner 1868

Herrn I . (5, E u ̂ e l s ho f c r , pratt. Arzt in Graz.
Hlich^cchrlcr Her r !

Dic nbcrraschend schnelle lind licüslnue Willlinti M'er vorlnfflichen „ M u s l e l - u«l '
Ncrvcl l-( fssenz" " ) vcrc>»lns;! mich »ichl allli:,, 3ic n>n Z»se»d,l»li zn-eî ' Flnconö ;n lnllll ',
sondern auch nieiüln wntnisttn 2n»l ^hncü nni<z!i'PN'chlii,

Nicht allen: mciüc vicljälir isse» und havtlläctisse» Ucide» ftniden ^indernim, son-
dern auch bei meiner Gattin nnd mehreren Frenndcn bewährt sich die nnSgczeichnete .^llaft »lid
Heilsamlcit in uerschirdcncn Fällen.

Ich halte es fiir meine Psiicht, dieses ansgezeichnele Heilinittel allen Velannten nnd
Freunden rilhmcnd anznempfchlen.

Mit Hochachtung zeichne mich Euer Wohlgeborm dankbarer ergebener Diener
(1098—3) Josef Nitter von Zawadzky.

"") In âibach bei Apotheker « i r x ^ l l i t i und /T. .5. Ii.«»»»e>,o^Kti.

^ Oeffentliche Anerkennung. ^
si»»»' Bei der hiesigeu Geueralrepräseutanz des ,,<>Q»t<»»»»'. ! ? ^ -
W «»»^»>>»,»,.^ Gesellschaft für Lebens- und Rcnlenversiche- W
s i ^ rungen in Wie», war mein Gcmal Herr / ^ l o l « l l l n l«» r , l»^»
^ I ^ Gastwirth in Laibach, für sein Leben mit dem Betrage per M!
ssT^, « 2 U O N . durch i z Jahre (gegen jährliche Prämie von 38 si.) ! l l ^ ,
»ZI versichert. H^s
!^> Indem mir obiger Velrag durch den Genellllreprä» s^H
^ « l sclitai'tcli, H>'rru W'. R'. V i < » i ^ . Kaufman» in Lail'ach, « H !
! ^ plwktlich und anslandillos baar nnsbczahlt wurde, finde ich Î k
- ^ mich ueraulaßt, das !'. 1'. Publicum auf diese bewäite Gesell- "»üü!1
^ZH', schaft <..^>«>,'<t<l'»'«». «^« ,»»>,Ä»»"> bcsoudcrs aufmerksam W 1
j s — zu machen. !»
Ŵ  '.' aibcich, 29. April ! 868. ( 1303 -1 ) Wj

Anna lloier, m. p.

Kö»i, , Otto'S ^Zuellc bei K a r l s b a d .
Dieser Saiierlniinn ist einer der belaniKrsten, anerlannt besten nnd ancn'nehmsien

nnter den nalilrüche» Sa'nerlinsscn. Abgesehen von dem höchst wichtigen mcdicinischrn
2^er!h ^eichncl sich dieser Säuerling nuch als ein gewöhnliche« Getränl außer nnb bei der
Mahlzeit vur allen ähnlichen Wasser» vmzilglich an̂ <, n>cil er mil einer sehr angenehmen
(iinpfindnng lwli Vrsrischung, Etlirtnng »lid Velebnng den Tins! löscht und eine labende
Mhlnng im Xörfter verbreitet. Man tann ihn mit Wein allein oder mit diesen, lllld etwas
Zncker gemischt trinlen, iiu leht^rn Falle braust er im Glase hoch auf und gibl ein dem
Champagner ähnliches, besonders an HMen Sommerlagen vortreffliches nnd gesnndcö Getränt.

B.'stcttlUlgen ans ganze nnd halbe .Kriige und Flaschen werden pünktlichst effcc!ni,l
durch die Depolö m jeder größeren Sladt und direct durch die Vninnenverwaltnug.

^>»< t<»» l H >^«<>N i „ .Narlbad (Vöhmen),
(7<i«-ii> Eigene N iede r l age : TUieu, M a ^ i m i l i n u f t r a s i » ^,.

opere. Pfandbriefe in ö. W.''rin' Bodencredit-Anstalt in Wien,
pupillarmässig sichergestellt, innerhalb 33 Jahren mittelst Vorlosung rückzahlbar, steuerfrei;

Prioritäten der k. k. priv. ersten 8iebenbürger Eisenbahn,
mit 5 Perc. in Silber ohne Steuerabzug verzinsbar, vom Jahre 1870 an im Wege der Ver-
losung- binnen 80 Jahren al pari rückzahlbar;

51 perc. Pfandbriefe der k. k. pr. öst. Hypotheken-Bank in Wien,
pupillarmässig sichergestellt, vollkommen steuerfrei, in 10 Jahren al pari rückzahlbar;

Prioritäten der k. k. privilegirten Kronprinz Rudolfe-Bahn,
binnen 54 Jahren vom Jahre 1869 an im Wege der Verlosung al pari in effective™ Sil-
ber rückzahlbar, mit steuerfreien operc. Silberzinsen

verkauft stets zur letztbekannten Notiz im k. k. officiellen Coursblatte olinc Hinzurechnung irgend wclc*li«i'
Npeaeu oder Porti

a300) L. C Luckmann.
(^215-9) Nr. 813.

Dritte erec. Feilbietuug.
Ml t Bezua auf die Edictc vom 24stcn

Jänner und 28. März d. I , Z. 130 uud
639. wird bekannt gegeben, daß bei rc-
sultatloscr zweiter Feilbietung am

27. M a i d . I . ,
Vormittags um 10 Uhr, in oilscr Ge<
richtskanzlci zur dritten «xecutiven Fei l . !
l'ietung dcr dem Johann Smolei non
Kronau gehörigen Realität und des auf
40 si. bewertheten Brennholzes geschritten
werden wird.

K. k. Vezirlsgelicht Krouau, am 27sten
«pri l 1868.

(1069—3) Nr. 1912.

Drittc erec. Feilbietung.
M i t Bc,;ug auf daS dicsgcrichtlichc

Cdict oom 30. Jänner 1868, Nr. 419,
wird hicmit bekannt gemacht, daß über
Einverslündniß der Efecutionötheile die
auf den 18. April und »5. Ma i l. I . an
geordneten Feilbictuua.cn der dem Franz
Praöel ychörigen Realität als abgehalten
angesehen werden nnd zu dcr auf den

22. J u n i 1868
angeordneten dritten Feilbietung mit dem
früheren Anhange geschritten wird.
m ? .Hlr tsger icht Wippach. am 19ten
Apl l l 1868.

(1082 -3 ) Nr. 1706.

Dritte erec. Feilbietimg.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Reifniz

wird bekannt gemacht, daß in der Opcu»
lioußsache des Johann Cousin uon So-
dcrschiz ^ir. 35 gegeu Johann Arko uon
Naunidol Nr. 4 die mit Bescheid uom
1l . September 1867. Z 5489. auf heute
angeordnete dritte Fcilbietuug dcr dem
lctzteru gehörigen Realität über Ansuchen
dcS Exccutiousführcrs auf den

2 2. J u n i 1 8 6 8 ,
früh 9 Uhr, im GerichlSsitzc mit dem
vorigen Anhange Übertragen wurde.

Neifniz, am 18. März 1868.

(1208 -3 ) Nr. 1374.

Zweite erec. Feilbietung
I m Nachhange znm dleSgerichtliche"

Ediclc uom l 1. December 1867, Z. ^ ^ ,
wird bekannt gemacht, daß am

2 7. M a i d. I . ,
vormittag 9 Uhr, dic zwcitc exccutioe
Fcilbictuug dcr dem Johann Icruc g/"
hörigen, in St . Kanzian gelegenen, >"
Grundbuche deö Gutes Swur "'>> mc<^
Nr. 122 vorkommenden Realität " "
O r t e der R e a l i t ä t vorgcnonune"
wird. . ,,,.

K. k. Bezirksgericht Nasscnfl.ß, ""
27. April 1868.

Drull uud » « l a , »on I , n ° » v. 5 l e i u m a y r und F e d ° l v a m b V r , , in l?ail,°ch


